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1. Inhaltsübersicht 
 

1982 
 
Wilhelm A. Kewenig: Geleitwort. S. 7. 
Hans J. Reichhardt: Vorbemerkung. S. 9 f. 
Hans J. Reichhardt: Das Landesarchiv Berlin. Aus seiner 
Geschichte und zu seinen Aufgaben. S. 11–20. 
Angelika Menne-Haritz: Familienpolitik und Verhandlungen im 
Vorfeld des Westfälischen Friedens. Um die Heirat zwischen Hedwig 
Sophie von Brandenburg und Wilhelm VI. von Hessen 1646–1649. 
S. 21–48. 
Klaus Dettmer: Von Bettlern und Armen im Berlin des 
Soldatenkönigs. Edikte Friedrich Wilhelms I. in Faksimile. S. 49–
68. 
Angelika Menne-Haritz: Drei Apotheker – Eine Ehefrau. Aus den 
Anfängen der Köpenicker Stadtapotheke. S. 69–82. 
Ilja Mieck: Seidenbau in Steglitz. Das Unternehmen von Johann 
Adolph Heese. S. 83–99. 
Wolfgang Ribbe: Von der Rüstungsschmiede zur Zivilindustrie. 
Probleme der Spandauer Wirtschaft im 20. Jahrhundert. S. 100–120. 
Jürgen Wetzel: Das OMGUS-Projekt. Die Verfilmung von Akten der 
US-Militärregierung. S. 121–130. 
Hans J. Reichhardt: Von der Mühsal einer Heimkehr aus dem Exil. 
Aus dem Briefwechsel zwischen Senatssprecher Hirschfeld und 
Parteifreunden. S. 131–164. 
Brewster S. Chamberlin/Jürgen Wetzel: Der 17. Juni und der RIAS. 
Aus einem Gespräch mit dem ehemaligen RIAS-Direktor Gordon Ewing. 
S. 165–190. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1981. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 191–256. 
Sabine Preuß: Die Theater-Spielzeit 1980/81. Premieren von 
Berlins Theatern. S. 257–324. 
Hildegardt Boldt: Aus der Berlin-Literatur. Neuerscheinungen 
1981. S. 325–337. 
 
 

1983 
 
Clemens Alexander Wimmer: Friedrich II. und die Gärten des 
Charlottenburger Schlosses. Ein Beispiel französischer Rokoko-
Gartenkunst. S. 7–30. 



Klaus Dettmer: „Kundschaft zu tun ...“. Wanderzeugnisse eines 
Berliner Zimmermannsgesellen. S. 31–51. 
Volker Viergutz: Die kommunalen Spitzenverbände. Zu ihrer 
Geschichte und ihrer archivalischen Überlieferung. S. 53–74. 
Manfred Stürzbecher: Überlegungen zur Organisation des 
Gesundheitswesens im künftigen Groß-Berlin. Ein Bericht von 
Wilhelm Hoffmann (Anfang 1920). S. 75–85. 
Dietz Bering: Von der Notwendigkeit politischer 
Beleidigungsprozesse. Der Beginn der Auseinandersetzungen 
zwischen Polizeivizepräsident Bernhard Weiß und der NSDAP. S. 87–
112. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1961. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 115–200. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1982. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 201–272. 
Berlins kulturelles Leben 1982. Kritische Rückblicke von Hellmut 
Kotschenreuther: Theater/Gottfried Eberle: Musik/Rainer Höynck: 
Bildende Kunst/Martha Christine Körling: Literatur/Angelika Kaps: 
Film. S. 273–362. 
Sabine Preuß: Premieren von Berlins Theatern 1982. S. 363–457. 
Hildegard Boldt: Aus der Berlin-Literatur. Neuerscheinungen 1982. 
S. 459–477. 
 
 

1984 
 
Arne Hengsbach: Martinikenfelde und Bohneshof. Aus der 
Entwicklung eines alten Industrieviertels in Charlottenburg. 
S. 7–23. 
Michael S. Cullen: Das Palais Raczynski. Vom Bauwerk, das dem 
Reichstag weichen mußte. S. 25–48. 
Klaus Dettmer: Die Grundsteinlegungsurkunden der Siegessäule. 
Drei Begründungen für ihren Bau und eine für ihren 
Standortwechsel. S. 49–70. 
Michael Erbe: Spandau und die Untergrundbahn. Acht Jahrzehnte 
Planung einer Verkehrsverbindung zwischen der Havelstadt und 
Berlin. S. 71–89. 
Wolfgang Scheffler: Der Brandanschlag im Berliner Lustgarten im 
Mai 1942 und seine Folgen. Eine quellenkritische Betrachtung. 
S. 91–118. 
Hans-Jürgen Heß: Die „Ära“ Albertz. Ein Abschnitt aus dem 
Machtverfall der Berliner SPD. S. 119–162. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1962. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 165–248. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1983. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 249–331. 
Berlins kulturelles Leben 1983. Kritische Rückblicke von Peter 
Hans Göpfert: Theater/Hans-Jörg von Jena: Musik/Günther Kühne: 



Architektur/Werner Rhode: Bildende Kunst/Hedwig Rohde: 
Literatur/Volker Baer: Film. S. 333–473. 
Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1983. Premieren der Berliner 
Bühnen. S. 475–548. 
Annegret Oesterlein: Aus der Berlin-Literatur. Neuerscheinungen 
1983. S. 549–574. 
 
 

1985 
 
Stefi Jersch-Wenzel: Hugenotten in Berlin. Die Strumpfwirker 
zwischen ethnischer Identität und wirtschaftlicher Integration. 
S. 7–16. 
Klaus Dettmer: Ansichten auf Briefköpfen Berliner Firmen. 
Hinweise auf bislang unbeachtete Quellen zur 
Wirtschaftsgeschichte. S. 17–32. 
Wolfgang Neugebauer: Johann Peter Süßmilch. Geistliches Amt und 
Wissenschaft im friderizianischen Berlin. S. 33–68. 
Renate Franke: „Von bürgerlicher Raçe“. Berliner Alltag 1840/41 
in Briefen und „Journalen“ Gottfried Schadows. S. 69–102. 
Arne Hengsbach: Pfefferluch und Krumme Lanke. Zur 
Siedlungsgeschichte Charlottenburgs. S. 103–124. 
Veronika Bendt: Die Grundbuchsache Alt-Cölln von 1892. Vom 
mühseligen Weg zur völligen Gleichberechtigung der Jüdischen 
Gemeinde zu Berlin. S. 125–144. 
Gerd-H. Zuchold: Die Statuen Friedrichs des Großen und des 
Freiherrn vom Stein Unter den Linden. Vom Beginn einer 
Rehabilitierung der preußischen Geschichte in der DDR. S. 145–
162. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1963. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 165–230. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1984. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 231–313. 
Berlins kulturelles Leben 1984. Kritische Rückblicke von Joachim 
Werner Preuß: Theater/Hellmut Kotschenreuther: Musik/Günther 
Kühne: Architektur/Heinz Ohff: Bildende Kunst/Ingrid Heinrich-
Jost: Literatur/Ingeborg Keller: Film. S. 315–416. 
Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1984. Premieren der Berliner 
Bühnen. S. 417–501. 
Annegret Oesterlein: Aus der Berlin-Literatur. Neuerscheinungen 
1984. S. 503–531. 
 
 

1986 
 
Wolfgang Neugebauer: „Von Friedrich soll ich reden – ich nenne 
Ihn nicht den Großen“. Peter Villaumes Gedächtnisschrift auf 
Friedrich II. von 1786. S. 7–37. 



Wilfried M. Heidemann: Athen und Rom an der Havel. Neue Spuren 
auf der Suche nach den Vorbildern für Schinkels letzten Bau in 
Klein-Glienicke: die „Große Neugierde“. S. 39–64. 
Cornelia Essner: Berlins Völkerkunde-Museum in der Kolonialära. 
Anmerkungen zum Verhältnis von Ethnologie und Kolonialismus in 
Deutschland. S. 65–94. 
Wolfgang Schäche: Das ehemalige Reichsversicherungsamt im 
Tiergartenviertel. Von der Geschichte und dem Umgang mit einem 
Baudenkmal des frühen Wilhelminismus. S. 95–123. 
Janos Frecot: Das Haus Richard Wolffenstein. Bürgerliches Leben 
im Alten Berliner Westen. S. 125–140. 
Hans J. Reichhardt: „Sie haben doch Freunde, Herr 
Oberbürgermeister!“. Briefe an Gustav Böß 1929/30, dem „Opfer 
einer ehr-, gesinnungs- und charakterlosen Hetze“. S. 141–176. 
Felix Escher: Berlins 700-Jahr-Feier 1937. Bemerkungen zur 
Entwicklung des Gedankens eines Stadtjubiläums. S. 177–190. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1964. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 193–250. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1985. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 251–340. 
Berlins kulturelles Leben 1985. Kritische Rückblicke von Sibylle 
Wirsing: Theater/Ursula Klein: Musik/Falk Jaeger: 
Architektur/Camilla Blechen: Bildende Kunst/Wolfgang Trautwein: 
Literatur/Wolfgang Jacobsen: Film. S. 341–460. 
Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1985. Premieren der Berliner 
Bühnen. S. 461–538. 
Annegret Oesterlein: Aus der Berlin-Literatur. Neuerscheinungen 
1985. S. 539–566. 
 
 

1987 
 
Christiane Schuchard: Keine Gründungsurkunde. Symeon plebanus de 
Colonia als Zeuge – Die erste urkundliche Erwähnung von Cölln an 
der Spree 1237/38. S. 7–36. 
Gerd-H. Zuchold: Friedrich der Große und die Götter der Antike. 
Das ikonographische und ikonologische Programm der Skulpturen an 
der Großen Fontäne im Park von Sanssouci. S. 37–50. 
Aloys Henning: Ein königlicher Irrtum. Friedrich II. beruft einen 
Scharlatan zum Professor. S. 51–84. 
Margarete Jarchow: Das „Reichard-Aktenstück“ von 1761/62. 
Dokumente aus der Frühzeit der Königlichen Porzellanmanufaktur 
Berlin. S. 85–101. 
Wolfgang Schäche: Am Karlsbad und Umgebung. Von der Vorortidylle 
am südlichen Tiergartenrand zum stadträumlichen Pflegefall. 
S. 103–136. 



Hans Rudolf Vilter: „... vom Vater mit dem Handwagen vom 
Schlachtfeld geholt“. Im Kampf um Berlin mit 16 Jahren zum 
Invaliden geworden – Erinnerungen und Reflektionen. S. 137–156. 
Wolf Jobst Siedler: Nachdenken über Berlin. Rede im Hebbel-
Theater zur Eröffnung von „Berlin, Berlin – Die Ausstellung zur 
Geschichte der Stadt anläßlich der 750-Jahr-Feier“ im Martin-
Gropius-Bau, 14. August 1987. S. 157–164. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1965. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 167–228. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1986. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 229–340. 
Berlins kulturelles Leben 1986. Kritische Rückblicke von Rainer 
Höynck: Theater/Gottfried Eberle: Musik/Robert Frank: 
Architektur/Renate Franke: Bildende Kunst/Gisela Lerch: 
Literatur/Volker Baer: Film. S. 341–476. 
Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1986. Premieren der Berliner 
Bühnen. S. 477–566. 
Annegret Oesterlein: Aus der Berlin-Literatur. Neuerscheinungen 
1986. S. 567–591. 
 
 

1988 
 
Christian Velder: Die Anfänge des Französischen Gymnasiums. 
Anmerkungen zu seiner Gründungsgeschichte. S. 7–28. 
Jost Lemmerich: Friedrich II. und die Naturwissenschaften. 
„Scheint es Ihnen nicht, als ob es in der Physik ebensoviel 
Ungewißheiten gibt wie in der Metaphysik?“. S. 29–50. 
Helmut Börsch-Supan: Caspar David Friedrich und Berlin. „Der 
Anfang einer Vorgeschichte“. S. 51–80. 
Paul Stoop: „Licht in ein dunkles Zimmer bringen ...?“. 
Ausländische Korrespondenten in Berlin 1933 bis 1939. S. 81–104. 
Eike Geisel: Zwangsvorstellung – November 1938. Das Theater des 
„Jüdischen Kulturbundes“ in Berlin. Kommentierte Dokumente. 
S. 105–132. 
Jürgen Wetzel: Neue Erwerbungen und Zugänge im Landesarchiv 1987. 
S. 133–143. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1966. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 147–201. 
Hans J. Reichhardt: Chronik des Jahres 1987. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 203–368. 
Berlins kulturelles Leben 1987. Kritische Rückblicke von Rudolph 
Ganz: Theater/Hellmut Kotschenreuther: Musik/Lore Ditzen: 
Architektur/Werner Rhode: Bildende Kunst/Cornelia Köster: 
Literatur/Carla Rhode: Film. S. 369–488. 
Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1987. Premieren der Berliner 
Bühnen. S. 489–575. 



Annegret Oesterlein: Aus der Berlin-Literatur. 
Ausstellungskataloge 1987. S. 577–600. 
 
 

1989 
 
Klaus von Krosigk: Peter Joseph Lennés Verschönerung des 
Tiergartens 1833–1839. Die Plan-Unterlagen im Landesarchiv 
Berlin. S. 7–20. 
Bernhard Kytzler: Von der „Gemeinschaft der Seelen“ an Berlins 
Universität. August Boeckhs Rede an die akademische Jugend 1859. 
S. 21–31. 
Hellmut Seier: Berlin und die deutsche Nation. Die Hauptstadt und 
ihr Modernisierungspotential im Bewußtsein der Deutschen. S. 33–
52. 
Volker Viergutz: Ludwig Hoffmanns Bauten in Buch. Auf den Spuren 
der Arbeiten des Berliner Stadtbaurats auf dem ehemaligen 
Rittergut. S. 53–98. 
Christiane Schuchard: Tannhäuser und der Sängerkrieg in Ravenna. 
Zu den Mosaiken aus dem „Minnesängersaal“ des Hauses „Alt-Bayern“ 
in Berlin. S. 99–142. 
Diethelm Prowe: „Ich bin ein Berliner“. Kennedy, die Mauer und 
die „verteidigte Insel“ West-Berlin im ausgehenden Kalten Krieg 
im Spiegel amerikanischer Akten. S. 143–167. 
Klaus Dettmer: Neue Erwerbungen und Zugänge im Landesarchiv 1988. 
S. 169–183. 
Joachim Drogmann: Chronik des Jahres 1967. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 187–258. 
Hans J. Reichhardt: Chronik des Jahres 1988. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 259–400. 
Berlins kulturelles Leben 1988. Kritische Rückblicke von Rüdiger 
Schaper: Theater/Hans-Jörg von Jena: Musik/Wolfgang Schäche: 
Architektur/Sabine Vogel: Bildende Kunst/Maja E. Gwalter: 
Literatur/Dieter Strunz: Film. S. 401–524. 
Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1988. Premieren der Berliner 
Bühnen. S. 525–611. 
 
 

1990 
 
Andreas Tacke: Michael Matthias Smidts Domkornhäuser. Zu einem 
baugeschichtlichen Detail des Berliner Stadtschlosses unter dem 
Großen Kurfürsten. S. 7–16. 
Jürgen Wilke: „Umstände Nachricht von dem Ueberfall der Königl. 
Residentz, Berlin von Rußisch Kaiserl. Truppen unter dem Commando 
He. Generals und Graffen von Totleben“. Propst Süßmilch schildert 
seine Erlebnisse im Herbst 1760. S. 17–60. 



Heinz Becker: Die Beer’sche Villa im Tiergarten. Porträt eines 
Berliner Wohnhauses. S. 61–86. 
Jörg Müller: Konradshöhe – Tegelort – Joersfelde. Anmerkungen zu 
125 Jahre Siedlungsgeschichte im Bezirk Reinickendorf von 1865 
bis 1990. S. 87–116. 
Christiane Schuchard: Wannsee-Villen der Gründerzeit. Ein Album 
mit Originalphotographien von Hermann Rückwardt im Landesarchiv 
Berlin. S. 117–134. 
Wolfgang Schäche: Der Fehrbelliner Platz. Identitätsprobleme 
zwischen Verkehrsknoten und Verwaltungszentrum. S. 135–158. 
Dietz Bering: Die Erfüllung meines sehnlichsten Wunsches. 
Namensänderungen Berliner Juden. S. 159–190. 
Volker Viergutz: Neue Erwerbungen und Zugänge im Landesarchiv 
1989. Der Nachlaß Ludwig Hoffmann. S. 191–215. 
Joachim Drogmann: Chronik 1968. Ereignisse in und um Berlin. 
S. 219–293. 
Hans J. Reichhardt: Chronik des Jahres 1989. Ereignisse in und um 
Berlin. S. 295–438. 
Berlins kulturelles Leben 1989. Kritische Rückblicke von Klaus 
Völker: Theater/Christoph Kaiser: Musik/Falk Jaeger: 
Architektur/Angelika Stepken: Bildende Kunst/Cornelia Staudacher: 
Literatur/Volker Baer: Film. S. 439–573. 
Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1989. Premieren der Berliner 
Bühnen. S. 575–648. 
 
 

1991 
 
Dietger Pforte: Vorwort. S. 7 f. 
Dietger Pforte: Dank an Hans J. Reichhardt. S. 9–12. 
Laurenz Demps: Die Gärtnerkolonie Boxhagen. Ein Aspekt der 
Geschichte des Verwaltungsbezirks Friedrichshain. S. 13–26. 
Olaf Hampe: Ernst Kaeber und die Berliner Landesgeschichte. 
S. 27–44. 
Uwe Gerrens: Zum Karl-Bonhoeffer-Gutachten vom 30. März 1933 im 
Reichstagsbrandprozeß. S. 45–116. 
Dietrich Goldschmidt: Erinnerungen an das Leben von Eugen und 
Marie Schiffer nach dem 30. Januar 1933. S. 117–146. 
Karin Grimme: Nationalsozialistische Siedlungen in Berlin. 
S. 147–173. 
Axel Reibe: Kommunalpolitik an einem schwierigen Ort. Die acht 
Bezirke von Berlin (Ost) nach 1945. S. 175–242. 
Cyril Buffet: Die Borsig-Affäre 1945–1950. Ein Beispiel der 
französischen Reparationspolitik. S. 243–262. 
Werner Breunig: Berlin-Chronik 1990. S. 263–421. 
Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1990. Premieren der Berliner 
Bühnen. S. 423–494. 
 



 
1992 

 
Jürgen Wetzel: Vorwort. S. 7 f. 
Ehrhart Körting: Die Entwicklung der nur in den Westsektoren in 
Kraft gesetzten Verfassung von Berlin zur ersten Gesamtberliner 
Verfassung vom 11. Januar 1991. S. 9–61. 
Rüdiger Hachtmann: „... mißverstandene politische Freiheit“ – Das 
Berliner Arbeitshaus im Jahre 1848. S. 63–82. 
Frank Foerster: Berlin und Jerusalem. Das evangelische Bistum in 
Jerusalem und die Anfänge des Jerusalems-Vereins zu Berlin. Zum 
175. Geburtstag von Friedrich Adolf Strauß. S. 83–99. 
Christoph Bernhardt: „Bauschwindel!“. Gerichtsverfahren gegen 
Bauunternehmer in Groß-Berlin am Vorabend des Ersten Weltkrieges. 
S. 101–119. 
Barbara Burmeister: „Nur die Fremde hier ist mir nicht zur Heimat 
geworden“. Der Sozialdemokrat Hans Emil Hirschfeld im Exil. 
S. 121–153. 
Werner Schochow: Erinnerung an Dr. Kurt Wieruszowski, weiland 
Bibliotheksrat an der Preußischen Staatsbibliothek. Einer von 
Fünfzigtausend. S. 155–168. 
Werner Breunig: Berlin-Chronik 1969. S. 169–273. 
Werner Breunig: Berlin-Chronik 1991. S. 275–377. 
Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1991. Premieren der Berliner 
Bühnen. S. 379–449. 
Regina Rousavy: Eine Urkundenerwerbung durch Vermittlung und 
Hilfe der Daimler-Benz AG. S. 451–454. 
Verena Neubert: Die Nicolaische Porträtsammlung – ein Bestand im 
Landesarchiv Berlin. S. 455–468. 
Andreas Matschenz: Ernst von Harnack und die Berliner 
Gräberkartei. S. 469–476. 
Heike Schroll: Sicherung und Übernahme von Archivgut im Ostteil 
Berlins durch das Landesarchiv Berlin 1990/91. S. 477–487. 
 
 

1993 
 
Berthold Grzywatz: Städtische Verwaltungsorganisation zwischen 
Staat, Gemeinde und Bezirken. Zur Entwicklung des Berliner 
Verfassungsrechts in der Weimarer Republik. S. 7–45. 
Heiner Borggrefe: Weg nach Arkadien. Die Teufelsbrücke im 
Schloßpark Klein-Glienicke. S. 47–62. 
Andreas Ludwig: Die sozialen Stiftungen der Stadt Charlottenburg 
und ihre Träger im 19. und frühen 20. Jahrhundert. S. 63–84. 
Volker Viergutz: „Berliner Museumskrieg“. Ein unveröffentlichtes 
Kapitel der Lebenserinnerungen Ludwig Hoffmanns. S. 85–112. 
Jörg Titel: Die Vorbereitung der Olympischen Spiele in Berlin 
1936. Organisation und Politik. S. 113–171. 



Daniele Pfennigs: Heinrich George und das Schillertheater. 
S. 173–201. 
Werner Breunig: Berlin-Chronik 1970. S. 203–309. 
Werner Breunig: Berlin-Chronik 1992. S. 311–413. 
Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1992. Premieren der Berliner 
Bühnen. S. 415–490. 
In eigener Sache: Planungen für „Das neue Landesarchiv Berlin“. 
S. 491–508. 
Rita Meyhöfer/Ulrich Schulze-Marmeling/Klaus Sühl: Berliner 
Gedenkbuch für die jüdischen Opfer des Nationalsozialismus. 
S. 509–528. 
 
 

1994 
 
Tomasz Szarota: Berlin in den Augen der Polen (1789–1939). Ein 
Beitrag zum Stereotyp des Deutschen. S. 7–40. 
Peter Neumeister: Persönlichkeiten des „Berliner Unwillens“ 
1447/1448. Die Familie Reiche. S. 41–59. 
Gaby Huch: Regesten zur Geschichte der Stadt Berlin 1500 bis 
1815. Erste Ergebnisse auf dem Weg zu einem neuen Urkundenbuch. 
S. 61–79. 
Kurt Zeisler: Justus von Gruner. Eine biographische Skizze. 
S. 81–105. 
Arnulf Siebeneicker: Cabarets und Caffee-Kannen. Porzellane für 
den bürgerlichen Haushalt aus der Manufaktur F. A. Schumann in 
Moabit. S. 107–132. 
Martina Howaldt: Der „Berliner Prater“. Zur Geschichte eines 
traditionsreichen Vergnügungsetablissements im Prenzlauer Berg 
zwischen 1831 und 1918. S. 133–151. 
Marion Melk-Koch: Auguste Charlotte Goebel und ihre höhere 
Töchterschule auf dem Wedding. S. 153–178. 
Bernhard Sauer: Die Deutschvölkische Freiheitspartei (DvFP) und 
der Fall Grütte. S. 179–205. 
Annette Tietenberg: Die Wohnsiedlung Grazer Damm auf dem 
Schöneberger Südgelände. S. 207–230. 
Christoph Hamann: Tempelhof 1945/1946. Verwaltung und Politik im 
ersten Nachkriegsjahr. S. 231–253. 
Werner Breunig: Berlin-Chronik 1971. S. 255–357. 
Werner Breunig: Berlin-Chronik 1993. S. 359–462. 
Verena Neubert/Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1993. Premieren der 
Berliner Bühnen. S. 463–523. 
Uwe Schaper: Unterlagen des Strafvollzugsamts Berlin im 
Landesarchiv. S. 525–528. 
Uwe Schaper/Barbara Welker: Das Archiv auf dem jüdischen Friedhof 
in Berlin-Weißensee. S. 529–543. 
 
 



1995 
 
Jürgen Wetzel: Vorbemerkung. S. 7. 
Dieter Schröder: Die räumliche Entwicklung des Berliner 
Stadtgebiets in der Vier-Mächte-Zeit 1945–1990. S. 9–35. 
Katharina Gudladt: Freimaurerei und Aufklärung in Berlin. Die 
Loge „Royal York zur Freundschaft“. S. 37–66. 
Heike Schroll: „Herrn Zander zum Archiv“. Johann Friedrich 
Zander, erster Archivar der Stadt Berlin. S. 67–83. 
Olaf Briese: „In einem freisinnigen Geiste“. Schellings Auftraten 
in Berlin im Licht neu erschlossener Zeugnisse. S. 85–100. 
Rüdiger Hachtmann: Zwischen konservativer Beharrung und 
demokratisch-sozialistischer Utopie. Politische Einstellungen und 
Organisationsverhalten von Bürgertum, Mittelstand und Proletariat 
während der Berliner Revolution von 1848. S. 101–129. 
Thomas Lindenberger: Die Moabiter Unruhen 1910. Straßenpolitik 
und Klassenkonflikt im spätwilhelminischen Berlin. S. 131–148. 
Manfred Gailus: Die andere Seite des „Kirchenkampfes“. 
Nazifizierte Kirchengemeinden und „braune“ Pfarrer in Berlin 
1933–1945. S. 149–170. 
Hans Christian Löhr: Intelligenz und Macht. Über das 
Organisationstalent Albert Speer als Generalbauinspektor für die 
Reichshauptstadt Berlin. S. 171–183. 
María J. Ocón Fernández: Repräsentationsarchitektur zwischen 
spanischem Faschismus und Nationalsozialismus. Die neue Spanische 
Botschaft im Berliner Tiergartenviertel (1938–1943). S. 185–202. 
Werner Breunig: Berlin-Chronik 1972. S. 203–287. 
Werner Breunig: Berlin-Chronik 1994. S. 289–375. 
Sabine Preuß: Das Theaterjahr 1994. Premieren der Berliner 
Bühnen. S. 377–454. 
 
 

1996 
 
Wolfgang Scharfe: Das kartographische Bild von Berlin-Brandenburg 
auf Deutschland- und Mitteleuropa-Karten im 15. und 
16. Jahrhundert. S. 7–46. 
Uta Lehnert: Gefährliche Denkmäler – Denkmäler in Gefahr? Die 
ehemalige „Siegesallee“ im Berliner Tiergarten. S. 47–73. 
Antje Hansen: Ludwig Hoffmanns Stadthaus in Berlin. S. 75–101. 
Peter Sprengel: Zwischen den Sprachen und Kulturen. Populäres 
jüdisches Theater in Berlin um 1900. S. 103–136. 
Helmut Engel: Die Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt (DVL) in 
Adlershof: ihre städtebau- und architekturgeschichtliche 
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